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Manuela Dollinger
Tel. (089) 8 93 56 59 14
Fax (089) 89 3 56 59 10
lk-wuermtal@
merkur-online.deHand mit einem Kind, durch

ihre Größe und Dominanz
auf dem Bild und ihrer aus-
greifenden Bewegung, den
Neubeginn zu symbolisieren.

„Lang ist’s her“ bei „Oskar,
Else, Otto und Susanne“. Die-
se Vier verkörpern perfekt je-
ne wunderbare, etwas piefige
Zeit um die vorige Jahrhun-
dertwende. Aufrecht und
stolz, Damen in eleganten,
hochgeschlossenen Kleidern
und Herren in Uniform mit
Pickelhaube auf dem Haupt –
so posieren die Paare auf Ga-
briele Hackes Gemälde.

Aber Erinnerungen sind
nicht nur schön. Es gibt auch
traurige Momente in dieser
Sammlung. So lässt zum Bei-
spiel „Vergessen“ von Christa
Geiger den Blick auf die un-
schönen Seiten des Alters zu:
Ein gesichtsloser, einsamer,
alter Mensch sitzt in sich zu-
sammengesunken in seinem
Rollstuhl. Das Nicht-Verges-
sen der älteren Generation
spiegelt für Gisela Paetsch
auch den Impuls für diese
Ausstellung heuer wieder.

Die Exponate
sind bis 12. Januar 2011 im
Planegger Rathaus zu sehen.

zeigt auch das Acrylbild von
Ulrike Kapp „Aus den Trüm-
mern“. Eine Kolonne von
Trümmerfrauen, mit Besen in
der Hand, machen sich an
den Wiederaufbau der zer-
störten Städte. Neben den
noch unversehrten Gebäuden
zeugen gestrichelte Linien
von Häusern und Fabriken,
die dort einmal standen.
Gleichzeitig scheint jedoch
eine Trümmerfrau, Hand in

weggeworfen, sondern aufge-
ribbelt und wieder neu ge-
strickt.“ So drapierte die
Künstlerin folgerichtig unter-
halb des überdimensionalen,
gelben Wollballens, eine neu
angefangene Strickarbeit.
„Ein Denkanstoß für die heu-
tige Wegwerfgesellschaft“,
findet Gisela Paetsch.

Dass das Leben für die
Großeltern, speziell nach
dem Krieg, nicht leicht war,

VON CAROLIN HÖGEL

Planegg – Grob gestrickt und
ganz in rosa hängt eine riesige
Unterhose am Fenster des
Planegger Rathauses. Es ist
ein altmodisches Wäsche-
stück, so wie die Großmütter
sie früher trugen. Für die Jah-
resausstellung des Kulturför-
dervereins Würmtal ist diese
monströse Leibwäsche des
vorigen Jahrhunderts nicht
nur ein Hingucker, sondern
auch ein Hinweis auf das
Thema der Ausstellung:
„Großmama und Großpapa“.

17 Künstler vom Kulturför-
derverein stellen im Foyer
Bilder, Installationen und
Skulpturen aus – eine Hom-
mage an die Großeltern und
ihre Zeit. „Großmamas rosa
Unterhose“ stammt von der
Künstlerin Brigitte Stanke.
Sie hatte auch die Idee zur In-
stallation „Wollknäuel“, die
der Besucher in der Vitrine
gleich hinter der Drehtür fin-
det. „Der Hintergedanke ist
interessant“, erzählt Gisela
Paetsch, Organisatorin der
Ausstellung vom Würmtaler
Kulturförderverein: „Früher,
in Kriegszeiten, wurden alte
Wollsachen nicht einfach

Hommage an die Großeltern
Trümmerzeit und Neuanfang: Kulturförderverein veranschaulicht Erinnerungen

Die „Großmama“ riesig und bunt: Anita Passreiter und
Hans Wiedmann betrachten Horst Siegfrieds Werk. FOTO: JS

des in typisch ironischer Za-
cher-Manier mit leichtem
Pinsel hingeworfenen Dick-
bauchs mit dem verzogenen
Gesicht. cc

Die Ausstellung
Die ausgewählten Werke der
Jahresausstellung sind bis 19.
Dezember zu sehen. Besichti-
gungen sind zu den üblichen
Öffnungszeiten des Rathau-
ses sowie an den Sonntagen,
5., 12. und 19. Dezember, je-
weils von 11 bis 13 Uhr mög-
lich.

fall-Pillen“ aus aufwändig be-
arbeitetem Eisen.

Ins Märchen-Reich eines
indischen Maharadschas ent-
führt das Großformat in
Orangerot und Gold von Ger-
linde Mader im Treppenauf-
gang. Eine geglückte Symbo-
lik mit Himmelsleiter auf Pas-
tell-Rostrot-Grünflächen ver-
mittelt Erika Pusch mit dem
Acrylgemälde „Wohin“. Bei
der Gautinger Künstlerin und
Klinge-Preisträgerin Rosema-
rie Zacher wird es konkret:
„Morgenmuffel“ ist der Titel

Struktur von Ursa Wilms, der
Kunsttherapeutin des Gautin-
ger Mädchenheims. Zu er-
werben wäre auch die sche-
menhaft dargestellte Frauen-
figur, gezeichnet in Kohl-
Wachs-Blei- Technik auf Pa-
pier von Professor Bernard
Boissel. Von stimmiger
Schönheit sind die formvoll-
endeten glatten Holz-Skulp-
turen der Gautingerin Daisy
Fischer im Foyer. Daneben
ein Hingucker: Der Gautinger
Kunstschmied Rüdiger Lüst
zeigt schwarz polierte „Not-

wand in Acryl-Mischtechnik
zeigt. Oder die leuchtenden
Farbkleckse in Gelb und glei-
ßendem Weiß: „Mittag“ gab
Elke Hack, Pasinger Kultur-
preisträgerin 2010, ihrem
wild-abstrakten Werk als Ti-
tel. Mit der „Ziege“ vor einem
Atomkraftwerk in Schwarz-
Weiß von Uwe Kielas ist auch
die Fotografie vertreten.

Eine Gebirgslandschaft
zeigt die pensionierte Erzie-
herin Thea Schulze. Eine Ent-
deckung ist wiederum das
Großformat mit der rauen

Auswahl-Kommission mit
Gudrun Siebert-Niederreut-
her auch dieses Mal nicht je-
des eingereichte Werk hän-
gen. Statt des „entmachteten
Bildes“ der Medien-Gesell-
schaft, sagte Ekkehard Hau-
ser, entdecke der Betrachter
in der gehängten Vielfalt im
Rathaus die Kraft der Bilder
im Augenblick. Zum Beispiel
in den schemenhaft darge-
stellten Gesichtern der Gau-
tinger Reismühl-Malerin Ca-
rin Munzert, Gesichter, die
sie auf der Großformat-Lein-

Gauting – „Kunst macht
sichtbar“, das ist das Thema
der aktuellen Ausstellung des
Gautinger Kunstvereins. Bei
der Vernissage im Rathaus
drängte sich das Publikum so-
gar auf den Treppen.

Magisch zieht die transpa-
rente Dynamik des Gemäldes
„Bewegung“ von Else Strei-
fer- Schröck in den Bann. Ab-
solut gelungen ist die kleine
abstrakte Holz-Skulptur
„Dual“ von Daisy Fischer.
Wie stets bei der Gautinger
Jahresausstellung konnte die

Magische Vielfalt bei Jahresschau der Gautinger Künstler
KUNSTVEREIN ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Arien-Szenen Aus ihren aktuellen Produktionen
gibt das Ensemble von „Mün-

chens Kleinstem Opernhaus“ Kostproben: Unter dem Ti-
tel „Geigenbogen und Kamelie“ lassen Ikumu Mizushima
und Maria Helgath (v.l.) am Samstag, 4. Dezember, ihr Pu-
blikum in der Pasinger Fabrik an schönen Opernmomen-
ten teilhaben. Der szenische Arienabend mit einem zehn-
köpfigen Orchester beginnt um 19.30 Uhr in der Wagen-
halle, Karten unter www.muenchenticket.de. FOTO: FKN

AKTUELLES
IN KÜRZE

PLANEGG
Capella Nova gibt
Adventskonzert
Die Capella Nova gibt an
diesem Sonntag, 28. No-
vember, um 18 Uhr unter
Leitung von Roger Hefele
in der Planegger Waldkir-
che ein Adventskonzert.
Aufgeführt werden Chor-
sätze zumeist älterer Meis-
ter deutscher und engli-
scher Provenienz; unter
anderem ist ein Magnificat
von Heinrich Schütz zu
hören. Das Programm
reicht von Renaissance-
Vertonungen bis zur Bear-
beitung eines englischen
Volkslieds durch Benja-
min Britten. Mirko Sutter
liest als Kontrapunkt zur
Musik zwischen den
Chorbeiträgen amüsante
Texte. Der Eintritt kostet
11 Euro; Kinder unter
zwölf Jahren zahlen
nichts. mm

GRÄFELFING
Dornröschen
im Bürgerhaus
Das Ensemble-Theater
München nimmt seine Zu-
schauer mit in das Dorn-
röschen-Schloss. Bei der
Aufführung am Sonntag,
5. Dezember, im Gräfelfin-
ger Bürgerhaus führen die
Akteure Kindern und Er-
wachsenen ab 15 Uhr das
Märchen frei nach den Ge-
brüdern Grimm in der Fas-
sung von Gerda Marie
Scheidl vor Augen. Ein-
trittskarten zu je sechs Eu-
ro können unter Telefon
856 12 60 oder im Internet
unter www.ensemble-
theater.de reserviert wer-
den. mm

Lieber Abonnent!

Bitte leeren Sie an jedem Abend Ihren
Briefkasten, damit am nächsten Morgen

Ihre Tageszeitung Platz hat!
Wenn Ihr Briefkasten schon voll ist und der Zeitungszusteller die

Zeitung mit Gewalt nachschieben muss,
– zerstört er den darunterliegenden Inhalt des Briefkastens,

– zerdrückt und beschädigt er die Zeitung,
– kann letztlich auch der Briefkasten darunter leiden.

Wenn Sie also eine saubere und trockene Tages-
zeitung auf dem Frühstückstisch haben wollen,
dann räumen Sie am Abend Ihren Briefkasten

bzw. Ihre Zeitungsbox aus.

Anzeigenannahme Tel. (089) 5306 666

Restpostenverwertung
im Bankenauftrag

Schon mal
dagewesen?

Nein??

Dann wird’s
aber höchste
Zeit!!!

Weilheimer Str. 14, Starnberg
Mo., Do., Fr., 11.00 – 19.00, Sa. 9.00 – 18.00
Tel. 0172/8100826 • aallegro@freenet.de

Jede Menge
exclusive Rattanmöbel
z.B. Essstühle

schon ab€ 50.-
Kinder-Hosen € 5.-
Kinder-Anorak € 15.-
Daunenjacken € 10.-
Daunenmäntel € 15.-
Sweatshirts, Pullis € 15.-

€ 5.-
(nur kleine Größen)

Inline-Skates € 15.-
Schals und Tücher € 2.-
u.v.m

Bergeweise
Geschenkartikel,
Kerzen, Accessoires
u.v.m.

Dolce & Gabbana Jeans

.

12. Langlauf-Opening in Leutasch
Am 10./11./12. Dez. Kurse, Tombola, Materialtests, etc.

Langlaufen leicht gemacht – fit in den Winter
LEUTASCH – Das ist die
Devise für das 12. Langlauf-
Opening in der

Olympiaregion
Seefeld-Leutasch,

dem Langlauf-
Eldorado

in Österreich mit über 260 km
Loipen.
Drei Tage bieten Top-Trainer
Langlaufkurse für Anfänger,
Fortgeschrittene und Profis
an.
Ideal für Einsteiger zum rich-
tigen Erlernen der verschiede-
nen Langlauftechniken, aber
auch gute und fortgeschrittene
Läufer werden durch profes-
sionelles Coaching, wie Video-
analysen und Techniktipps,
auf den Winter vorbereitet.
Materialtests (Fischer, Ato-
mic, Salomon, Rossignol,
Madshus) und Wachskurse
sind im Kurs inbegriffen. Ne-
ben vielem Wissenswerten gibt
es jeden Tag eine Tombola mit
interessanten Preisen.
Langlaufkurse: Für Anfänger,
Fortgeschrittene und Profis
jeweils am Freitag 13.30 Uhr,
Samstag 9.30 u. 13.30 Uhr und
am Sonntag um 9.30 Uhr.

dung, Stöcken, Wachsen sowie
Top-Angebote für Erwachsene
und Kinder.
Exklusiv bei Sport Wedl gibt
es die neueste Wintersteiger-
Rennservicemaschine für
Alpinski, Snowboard und
Langlaufski.
Unsere Top-Servicewerkstätte
mit über 20-jähriger Erfah-
rung steht Ihnen im Winter wo-
chentags von 9 bis 18 Uhr,
sonntags 10 bis 12 und 15 bis 17
Uhr mit Rat und Tat zur Seite.

Sport Wedl –
das Fachgeschäft für
den Langlauf-Sport

in Leutasch
Seit über 38 Jahren das
Fachgeschäft für den Lang-
lauf-Sport. Große Auswahl an
Langlaufski, Schuhe, Beklei-

6105 Leutasch, Weidach 322g, Tel. 0 52 14 / 64 44,
Fax 0 52 14 / 61 84, E-Mail: sporthuette@sport-wedl.com

2 TAGE
GRATIS TESTEN!

Kommen Sie zu dem Langlauf-Spezialisten in Leutasch
und erleben Sie qualifizierte Beratung

auf hohem Niveau! Wir freuen uns auf Sie!

Der Schleif-(Struktur-)Profi • Top-Service-Werkstätte

Wichtig!
Bitte rechtzeitig anmelden

unter www.langlaufopening.info
Veranstalter: Sport Wedl
A-6105 Leutasch, Weidach 322
Tel.: +43 (0) 52 14 / 64 44, Fax 61 84
www.sport-wedl.com
E-Mail: sporthuette@sport-wedl.com

Kommen Sie zu dem Langlauf-Spezialisten in Tirol
und erleben Sie qualifizierte Beratung

auf hohem Niveau! Wir freuen uns auf Sie!

Der Schleif-(Struktur-)Profi • Top-Service-Werkstatt

6105 Leutasch, Weidach 322g, Tel. 00 43/52 14/64 44
Fax 00 43/52 14/61 84, E-Mail: sporthuette@sport-wedl.com

Olympia-Region Seefeld-Leutasch
eines der schönsten Langlaufgebiete Europas

2 TAGE GRATIS TESTEN
beim Kauf eines

neuen Langlaufskis

NEU:
Langlauf-Struktur-
Schleifprogramm

aus demProfirennlauf

2 TAGE GRATIS TESTEN
beim Kauf eines

neuen Langlaufskis


